
 N
ichtstun ist strafbar

D
ie Coron

ap
an

d
em

ie ruft in
 E

rin
n

erun
g, w

as m
an

ch
e U

n
tern

eh
m

en
 erfolgreich

 v
erd

rän
gt h

atten
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Sie sin
d

 für d
ie G

esun
d

h
eit ih
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eran

tw
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an
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n
icht um
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n
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uß

geld
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D
ie Rolle der U

nternehm
en in diesem

 Lock-
dow

n ist eigentlich klar geregelt. W
o im

m
er 

m
öglich, sollen sie ihre M

itarbeiter von zu 
H

ause aus arbeiten lassen. D
och der Appell allein genügt 

offenbar nicht: Etw
a in H

am
burg sind seit Februar 

 A
rbeitsschutzinspektoren unterw

egs, die prüfen, ob  
die neuen verschärften A

uflagen zur Eindäm
m

ung der 
Coronapandem

ie in den Firm
en eingehalten w

erden. 
„M

anager, die w
eiter darauf dringen, dass ihre M

itarbei-
ter ins G

roßraum
büro zur A

rbeit kom
m

en, riskieren 
fünf- bis sechsstellige G

eldstrafen und schlim
m

stenfalls 
G

efängnis bis zu einem
 Jahr“, sagt Jacob Keyl, A

nw
alt bei 

der Kanzlei Baker Tilly. 
D

ie Pandem
ie ist dam

it auch eine Renaissance der 
Fürsorgepflicht. Ü

ber diese Verantw
ortung m

achten 
sich jahrelang all jene U

nternehm
en, deren M

itarbeiter 
in Büros und nicht auf der Baustelle arbeiten, keinerlei 

G
edanken. D

ann kam
 Corona. U

nd die Frage, w
ie sorg-

sam
 Firm

en die G
esundheit ihrer Leute am

 A
rbeitsplatz 

schützen, bekam
 eine neue D

ringlichkeit. Schließlich 
können die Behörden nicht nur Bußen verhängen, son-
dern auch Betriebsschließungen anordnen. G

erade Füh-
rungskräften kom

m
e derzeit eine besondere Verantw

or-
tung zu, betont A

nw
alt Keyl. D

enn deren Fehlverhalten 
verleite andere, es ihnen gleichzutun. D

abei ist die Frage, 
ob bei der A

bteilungsleiterin die M
aske w

om
öglich nur 

unterm
 Kinn hängt oder der Chef m

ehrere Leute in enge 
Konferenzräum

e kom
m

andiert, nicht nur eine m
orali-

sche. M
issachten M

anager und M
anagerinnen ihre Für-

sorgepflichten, so sind sie dafür auch persönlich haftbar. 
Bew

usst ist das allerdings längst nicht allen Führungs-
kräften, beobachtet Frederick Iw

ans vom
 Prozessfinan-

zierer Foris. „Viele glauben, alles, w
as sie im

 Büro tun, sei 
Firm

ensache, und sie m
üssten niem

als persönlich den 
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Sp
ezial

M
edizinrecht

A
u

fsetzen
, b

itte!  
Füh

rungskräfte sind
 für 

d
ie G

esund
h

eit ih
rer 

M
itarb

eiter verantw
ort-

lich
 – nicht erst seit 

 B
eginn d

er P
and

em
ie
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Kopf hinhalten.“ D
och w

enn Schutz- und Fürsorge-
pflichten an Führungskräfte übertragen w

erden, so stellt 
A

rbeitsrechtler Volker Teigelkötter von M
cD

erm
ott W

ill 
& Em

ery klar, m
achen diese sich im

 Zw
eifel auch straf-

bar, w
enn sie w

egschauen – im
 schlim

m
sten Falle w

egen 
Tötung durch U

nterlassen.
U

nternehm
en, die jetzt erw

ischt w
erden, w

eil 
Schreibtische zu eng stehen oder M

itarbeiter keinen 
M

und-N
asen-Schutz tragen, riskieren im

 W
iederho-

lungsfall strafrechtliche Sanktionen. Jurist Teigelkötter 
betont: „W

er vorsätzlich und beharrlich A
rbeitsschutz-

standards nicht um
setzt, dem

 droht eine Freiheitsstrafe 
bis zu einem

 Jahr.“ Phillip Schilling, Vorstandschef der 
H

am
burger W

erbeagentur Track, stattet deshalb seine 
Belegschaft m

it einem
 Sensor des U

nternehm
ens Kine-

xon, in A
rm

bändern und Clips aus, die A
larm

 schlagen, 
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Top-K
anzlei/besonders em

pfohlener A
nw

alt

Brocks /U
w

e Brocks

Bürgle/M
ichaela Bürgle

D
öscher-Schm

alfuß und Partner/N
adja D

öscher-Schm
alfuß

D
ubitscher/Sven D

ubitscher

Fischer/K
laus Fischer

Gaidzik/Peter Gaidzik

Graf/M
ichael Graf

H
eynem

ann/Jörg H
eynem

ann

H
oll/Thom

as H
oll

K
onradt/Britta Konradt

K
öppke/Thom

as Köppke

K
rahnert K

rahl + Partner/Sebastian K
rahnert

Lüken &
 Stebahne/Christian Lüken

M
einecke &

 M
einecke/ Boris M

einecke, M
artin Reinboth 

M
elzer Penteridis K

am
pe /N

ikolaos Penteridis

N
äther K

rüger/A
xel N

äther

Putz Sessel Steldinger/W
olfgang Putz, Beate Steldinger

Q
uirm

bach &
 Partner/Irem

 Scholz, Jan Tübben, Sven W
ilhelm

y

Schultze-Zeu M
anthei &

 K
ollegen /Christoph M

anthei

Teichner/M
atthias Teichner

U
phoff/Roland U

phoff

W
aibl, Soukup &

 Partner/Team

Ziegler &
 K

ollegen/H
ans-Berndt Ziegler

Q
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irtschaftsW
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Top-K
anzlei/besonders em

pfohlener A
nw

alt

Bergm
ann und Partner/M

ax M
iddendorf, Carolin W

ever 

BLD
 Bach Langheid D

allm
ayr/Bernd Schw

arze, Thorsten Süß,  
Cornelius Thora

Bregenhorn-W
endland &

 Partner/Jens-H
endrik H

örm
ann

Brock M
üller Ziegenbein/Volker v. Borzeszkow

ski

Busse &
 M

iessen/Ronny H
ildebrandt

CausaConcilio/Christian Gerdts, Paul H
arneit

Clifford Chance/U
lrich Reese

Covington/A
dem

 Koyuncu

D
+B/Thom

as Bohle, M
artin Stellpflug, Thom

as W
illaschek

D
ierks+Com

pany/Christian D
ierks

Eversheds Sutherland /Tobias M
aier

H
albe/Bernd H

albe

H
alm

 &
 Collegen/Frank W

enzel

Jorzig/D
irk Benson, A

lexandra Jorzig, Frank Sarangi

Frehse M
ack Vogelsang/M

ichael Frehse, Tim
 H

esse,  
Tobias Scholl-Eickm

ann
K

unz/Carsten Fuchs

kw
m

/Christoff Jenschke 

Linden/M
ichael Linden

M
eyer-K

öring/W
olf Bartha

M
ichels.pm

ks/Kerrin Schillhorn

M
öller &

 Partner/A
ndreas M

eschke, Karl-H
einz M

öller, Gerrit Tigges

N
ovacos/M

aria H
eil

Plagem
ann/Fritz Keilbar, H

erm
ann Plagem

ann, O
le Ziegler

Preißler O
hlm

ann &
 Partner/D

irk Griebau

pw
k &

 Partner /Jörg M
üssig

Q
uaas &

 Partner/H
eike Thom

ae

Ratajczak &
 Partner/H

elge H
ölzer, Thom

as Ratajczak

Ratzel/M
artin Greiff, Rudolf Ratzel

Rehborn/M
ichael O

ssege, M
artin Rehborn

Schm
idt, von der O

sten &
 H

uber/Stefan Bäune, Regine Cram
er,  

Franz-Josef D
ahm

Schröder/Jan Schröder 

Schulz-H
illenbrand/Rita Schulz-H

illenbrand

Seufert/H
ans-Jörg K

reyes, Christoph Seiler

Stephan &
 H

ein/M
atthias H

ein 

Stiem
erling/M

ichael O
strow

ski

Sträter/M
arkus A

m
brosius

Tacke K
oller/Christian Koller

U
lsenheim

er Friederich/Sebastian A
lm

er

W
ende Erbsen &

 Partner/Eckart Feifel, A
ndreas W

ende
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w
enn sich Kollegen näher als zw

ei M
eter kom

m
en, und 

zudem
 aufzeichnen, w

er w
em

 begegnet ist. Trotz Büros 
auf fünf Stockw

erken lässt sich dam
it im

 Zw
eifelsfall re-

konstruieren, w
er w

en m
it Corona infiziert haben kann. 

In die A
gentur hinein kom

m
t ohnehin nur, w

em
 die Fie-

berm
esskam

era am
 Eingang grünes Licht gibt. Besucher 

m
üssen außerdem

 am
 Em

pfang unterschreiben, dass sie 
keine Coronasym

ptom
e haben. „D

as D
okum

entieren al-
ler M

aßnahm
en ist für M

anager das A
 und O, falls sie 

später ihre U
nschuld nachw

eisen m
üssen“, so die Com

-
pliance-A

nw
ältin M

irjam
 Boche von A

rqis. M
ündliche 

A
nw

eisungen sind  später vor G
ericht kaum

 bew
eisbar. 

D
abei sollten U

nternehm
en ihre M

itarbeiter lieber zu 
früh als zu spät inform

ieren, w
enn es einen Infektionsfall 

im
 H

aus gibt. „Bei einer Pandem
ie m

üssen A
rbeitgeber 

eine Interessenabw
ägung zw

ischen Fürsorgepflicht und 
dem

 Persönlichkeitsrecht des Kranken m
achen, und da-

bei räum
en auch die D

atenschutzbehörden der Fürsor-
gepflicht Vorrang ein“, betont Teigelkötter.

 Führungskräften in Produktionsbetrieben sind die 
G

efahren für die G
esundheit der M

itarbeiter eher geläu-
fig. Strafrechtler A

ndré Szesny von H
euking Kühn w

ird 
regelm

äßig von M
anagern zu Rate gezogen. Bei U

nfällen 
m

it Verletzten oder gar Toten zum
 Beispiel in Sägew

er-
ken, so erzählt er, schalte sich die Krim

inalpolizei sofort 
ein. Besonders heikel w

erde es dann, w
enn sich heraus-

stellt, dass Verfehlungen des M
anagem

ents eine M
it-

schuld an U
nfällen hatten, etw

a w
eil sie zu selten gew

ar-
tet w

urden, um
 Kosten zu sparen. A

us diesem
 G

rund 
starben bei einem

 Brand in einem
 Stahlw

erk von Thys-
senkrupp in Turin vor 13 Jahren sieben A

rbeiter – die 
verantw

ortlichen deutschen M
anager schickte das 

O
berlandesgericht H

am
m

 im
 vergangenen Jahr für fünf 

Jahre ins G
efängnis. 
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